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Dieses Dokument enthält drei grundlegende Schriften zur „Quantitativen Genealogie“ 

des Genealogen, Mineralogen und Farbwissenschaftlers Siegfried Rösch, nämlich  

• Grundzüge einer quantitativen Genealogie (1955)   
(Hier aufgenommen als „Teil A“ des Buches über „Goethes Verwandtschaft“, 

1956). (Praktikum für Familienforscher, Sammlung gemeinverständlicher 

Abhandlungen über Art und Ziel und Zweck der Familienkunde, H. 31) Neu-

stadt an der Aisch: Degener & Co. (Sonderdruck aus „Goethes Verwandt-

schaft“, 1956). (Im pdf-Dokument ab S. 3) 

• Über Begriff und Theorie der Gesamtverwandtschaft (1954)   
In: Familie und Volk, 3. Jg., H. 4, S. 97-101. (Im pdf-Dokument ab S. 76) 

• Über den Verwandtschaftsgrad (1957)   
Zugleich als wohlverdienter Nachruf für den kürzlich verstorbenen großen 

Genealogen Wilhelm Karl Prinzen von Isenburg. In: Familie und Volk – Zeitschrift 

für Genealogie und Bevölkerungskunde, Bd. 6, S. 313 – 317. (Im pdf-Dokument ab 

S. 82) 
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Grundzüge 

einer quantitativen Genealogie (1955) 
 

 

 

 

als „A. Theoretischer Teil“ aus: 

Rösch, S. (1956). Goethes Verwandtschaft. Versuch einer Gesamtver-

wandtschaftstafel mit Gedanken zu deren Theorie. (Bibliothek familienge-

schichtlicher Arbeiten, Bd. XVI). Neustadt an der Aisch: Degener & 

Co. 
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